
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk N a g o l d.
JnsertionS -Ärbü ^r für die lspalttge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

8 4 , bei mehrmaliger je 6 -t.
Die Inserate müffm spätestens morgens S Uhr
am Lage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben fein.

iS 48.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 -6,

außerhalb ses Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 26 . April 1892.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nach einer Mitteilung des K, Oberamts Rotten¬
burg nt in Bühl die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen.

Nagold, 2l.  April 1892.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold. An die Ortsvorsteher,
Schulstifiungen betreffend.

Die Ortsvorstcher werden beauftragt , binnen 6
Tagen auf Grund genauer Erhebungen aus den
letzten Ortsschulfondsrechnungen zuverlässig anher
zu berichten , wie viele Schulstifiungen in der ein¬
zelnen Gemeinde von der Ortsschulbehörde beim Orts¬
schulfonds verwaltet werden , ohne daß eine besondere
Anordnung des Stifters hiezu Veranlassung gegeben
hätte ; eventuell sind die betreffenden Schulfonds-
rechnungen und Stifwngsnrkunden mit dem zu er¬
stattenden Bericht hieher vorzu egen.

Den 24 . April 1892.
K. gem. Oberamt i. Sch.

Or . Gugel . Dieterle.

Die erledigte evangelische zweite Stadtpfarrstelle in
Bietigheim  wurde dein Pfarrer Heidenreich  in Unter-
jcttingcn übertragen.

Die nencrrichtcie dritte Schuistelle in Bondorf  wurde
dem Uincrlehrec Dinkel  in Schnaitheim , Bez . Königsbronn,
Übertragen.

Der Betriebsinspeltionsassistcnt Flaig  in Calw wurde
seinem Ansuchen gemäß auf die erledigte Betriebsinspektions¬
assistentenstelle in Aalen versetzt.

Gestorben:  Den 23. April in Hedelsingen  Schul¬
lehrer Ungcrer (früher in Fünfbronn , Egenhausen ), 62 I . a.

Fages -Weu igke ilen.
AerrtstHes Weich

* Nagvld,  25 . April . Die alljährliche Gene¬
ralversammlung des Liederkranzes behufs Bericht
über den Kassenstand und Neuwahlen fand gestern
nachmittag im Gasthaus zur Traube auch unter
sehr zahlreicher Beteiligung der Ehrenmitglieder statt.
Der Vizevorstand des Vereins Hr . Verw .-Akt. Rapp
gab hiebei einen sehr ausführlichen beifällig aufge¬
nommenen Bericht über die Thätigkeit des Vereins
und bezeichnte den Kassenstand als einen befriedig¬
ten und insofern erfreulichen , als das im nächsten
Jahr zu begehende 50jährige Jubiläum namhafte
Auslagen erfordern dürfte . Bei der Wahl der
Leiter des Vereins trat nur insofern eine Aenderung
ein, als der bisherige Kassier , Mechaniker Brezing,
seine Stelle niederlegte , was um so mehr bedauert
wurde , als er lange Jahre dieses Aemtchen mit
Treue und Gewissenhaftigkeit verwaltete . Nicht min¬
der wird sein Zurücktritt auch von den Sängern
bedauert , da er noch vor kurzer Zeit als einer der
tüchtigsten Tenoristen geschätzt und geehrt wurde.
Ihm sowohl als auch dem Vorstand . Stadtpfleger
Kapp , dem Direktor Seminarlehrer Hornberger und
dem den Verein stets beratenden Ehrenmitglied Mu¬
sikoberlehrer Hegele wurde durch freudig aufgenom¬
mene Toaste Dank gezollt . Die Gesangsvorträge,
die , wie schon länger gewöhnt , herrliche Stimmen
und tüchtige Schulung zeigten , fanden bei jeder
Nummer stürmischen Beifall . Solche waren wieder
ein hoher Genuß für die Ehrenmitglieder.

Sulz , 19 . April . (Korresp .) „Hilf dir selbst,
Bauer !" dieser Ruf ergeht gegenwärtig an unsere
Landwirte von verschiedenen Seiten . Aus fach¬

männischen Kreisen ist es insbesondere das „Wochen-
Katt für Landwirtschaft " , welches seine Stimme in
dieser Richtung immer wieder eindringlich vernehmen
läßt . Die Erfahrung aber lehrt , daß die Selbsthilfe
ungleich höhere Erfolge ausweist , wenn sie ausgeübt
wird im einigen Zusammenschluß Mehrerer oder Vie¬
ler , weil dadurch bedeutende Ersparnisse an Zeit und
Geld gemacht werden können . In richtiger Würdi¬
gung dieser Gedanken hat sich hier schon vor zwei
Jahren ein Darlehenskassenverein  gebildet,
welcher mit großem Segen wirkt und dem immer
namhafte Geldmittel zur Verfügung stehen . Zu an-
ang d. I . nun thaten die hiesigen Bauern einen

weiteren Schritt , indem sie sick zu einer Molkerei-
Genossen  sch aftzusammenschloßen behufs besserer
Verwertung der Milch.  Diese Genossenschaft,
welche schon weit über 100 Mitglieder zählt , beab-
ichtigt den Bau einer Süßbutterfabrik  mit

Dampf -Separatoren -Einrichtung . Es sollen nur die
neuesten und besten Maschinen und Apparate zur
Verwendung kommen , und da hier ein recht gutes
Futter wächst , so hofft man mit Recht auf Erzielung
einer feinen Ware . Wenn man bedenkt , daß hier
über 400 Kühe stehen , daß nur sehr wenig Milch
verkauft werden kann , weil die Nachfrage eine ganz
geringe ist , daß man für ein Liter Milch höchstens
6 oder 7 Pfennige erlöst , für ein Pfund Butter
jahraus jahrein nur 60 — 70 Pfennig , so muß zu¬
gegeben werden . daß die Errichtung einer Molkerei
für die hiesige Gemeinde eine Notwendigkeit ist. Wenn
man nun in Zukunft — wie dies in der Regel in
den württemd . Molkereien der Fall ist — in der
hiesigen Molkerei 7 Pfennig für ein Liter Milch be¬
kommt und dazu für je 10 Liter Vollmilch  wieder
8 Liter süße Magermilch zurückerhält,  so
wird gegen früher ein bedeutend höherer Nutzen er¬
zielt , weil der eingelieferten süßen Milch in der Mol¬
kerei nur der Fettgehalt entzogen wird , so enthält
die zurückgegebene süße Magermilch noch fast alle
Nährstoffe und kann noch zu verschiedenen Zwecken
verwendet werden , besonders aber als Futter für
Kälber und Schweine . Dem Bauern steht nach In¬
betriebssetzung der Molkerei immer ein größeres
Quantum Milch zur Verfügung für sein Jungvieh,
und das Kalb , welches „angebunden " wird , bekommt
auch noch nach der 4 . oder 6. Lebenswoche längere
Zeit seine Milch , ein nicht hoch genug anzuschlagen¬
der Vorteil für die Viehzucht . Die Bäuerin aber
verliert keine Zeit mehr mit Buttern und Besorgung
der vielen Milchgefäffe . — Man hofft hier , diese
segensreiche Anstalt noch in diesem Sommer dem
Betriebe übergeben zu können.

Freudenstadt,  22 . April . Heute früh , 8
Uhr fuhr König Wilhelm in offenem , mit 4 Fuchsen
bespanntem Wagen , von der Auerhahnjagd auf dem
Kniebis kommend, durch die Stadt ins Schwarzwald¬
hotel zurück. Das Waidmannsglück war dem König
außerordentlich günstig : 3 prächtige Auerhahnen waren
das Ergebnis der Jagd.

Stuttgart , 16. April . Der Wafferpfeiler am
der Cannstatter Seite ist gestern in der Tiefgründung
fertig geworden und damit die Ausfüllung der eisernen
Glocke mit Beton glücklich zum Abschluß gelangt.
Aus diesem Anlaß war die Baustelle heute nach¬
mittag mit Flaggen geschmückt. Der Bau des Pfei-
lers wird nun 'in der Ausmauerung fortgesetzt . Hie¬
bei bemerken wir , daß man bei der Versenkung dieses
Pfeilers innerhalb vier Wochen auf eine Tiefe von
etwa 10 Meter kam und wurden in dieser Zeit über

1000 Kubikmeter Boden unter Druckluft ausgegraben
und gegen 1100 Kubikmeter Betonmauerwerk her-
gestellt.

Stuttgart,  18 . April . Der Eisenbahnbetrieb
in Württemberg hatte im Etatsjahr 1890/91 einen
Reingewinn von -4k 12,969,953 gegen 14,987,342
im Vorjahr ; die Bodenseedampfschiffahrt von
304,719 gegen -/-L 316,370 und der Post - und Tele-
zraphenbetrieb von »16 9,169,836 gegen 8,659,113
m Vorjahr.

In Stuttgart  ist in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag der dort seit dem Jahr 1884 beglaubigte
russische Gesandte , Baron Friedericks , gestorben . Er
war bei Hof,  wie in der Bevölkerung sehr beliebt
und hat es stets für seine Aufgabe betrachtet , gute
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland zu
pflegen und zu erhalten.

Blaubeuren,  23 . April . In dem Konkurs
der Bank für Handel und Gewerbe hat der Gläubiger¬
ausschuß gestern einstimmig beschlossen, den einge-
brachten Zwangsvergleichsvorschlag , wonach den
Gläubigern sowohl der sestgesteüten als der bestrittenen
Forderungen 85 Proz . geboten werden , nicht nur
für annehmbar , sondern als außergewöhnlich vorteil¬
haft zu erklären.

Hall,  22 . April . Die vom Schwurgericht am
26 . v. M . wegen Mords zum Tode verurteilte Ka¬
tharine Hoffmann , Taglöhners Ehefrau in Hall , ist
von Seiner Mas . zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt worden.

Ulm,  21 . April . Nach einer hier eingelaufe¬
nen Privatmeldung ist am 10 . April im Innern
Ostafrikas der Kompagnieführer der deutschen Schutz¬
truppe , Freiherr Eugen Barnbüler von und zu Hem¬
mingen , an der Malaria gestorben . Derselbe war
bis zum Dezember 1889 Offizier im württembergi-
schen Feldartillerieregiment Nr . 29 und trat dann in
die deutsche Schutztruppe ein . Er war längere Zeit
Stationschef in Pangani und übernahm Mitte Feb¬
ruar d. I . die Begleitung einer Expedition in das
Innere Ostafrikas.

Brandfall:  Den 22 . April in Brackeuheim
7 Wohnhäuser und 5 Scheuern.

Frankfurt,  19 . April . Der Gedanke einer
zweiten Schloßlotterie kann nicht zur Ruhe kommen.
Kaum ist die eine Version dementiert , so taucht das
Projekt in neuer und zwar bezeichnender Weise in
immer umfassender Gestalt wieder auf . Wie die
Dinge stehen , mag dahingestellt sein ; denn wir hal¬
ten die Verwirklichung des Planes in irgend einer
Gestalt für völlig ausgeschlossen . Es erscheint uns,
bemerkt dazu die „Post " in ungewöhnlicher Schärfe
des Tones , in einer Zeit , in welcher die Knappheit
der Finanzen die Befriedigung dringender Be¬
dürfnisse ausschließt und die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse sich schwierig gestalten , ganz undenkbar , daß
ein Plan , welcher auf die Beschaffung von Millionen
zu reinen Luxuszwecken auf dem mehr als zweifel¬
haften Wege einer Privat -Lotterie hinausläuft , die
staatliche Genehmigung erhalten sollte . Es wäre ein
schwerer politischer Fehler und geradezu Futter für
die Sozialdemokratie . Man sollte solche Pläne da¬
her im Keime ersticken und so verhüten , daß , wie
dies unbegreiflicher Weise in der Presse bereits ge¬
schieht, die Person des Kaisers in die Sache hinein¬
gezogen wird . Sollte , wie die „Freisinnige Zeitung"
andeutet » die Angelegenheit noch später den Land¬
tag beschäftigten , so darf man mit Sicherheit aus die



allseitige nachdrücklichste Verurteilung solcher Pläne
rechnen.

Aus Frankfurt a. M . meldet man : Die Ver¬
untreuungen des Kassiers Jäger , welcher dieser durch
Fälschungen verdeckte , betragen nach der bisherigen
Feststellung 1,700,000 Der flüchtige Kassierer
soll von Darmstadt aus geschrieben haben , daß er
wegen der begangenen Veruntreuung sich das Leben
nehmen wolle ; daraufhin seien Kriminalschutzleute
nach Darmstadt abgegangen . Man glaubt , daß Jä¬
ger kein Geld mitgenommen , sondern alles was er
veruntreute , an der Börse verspielt hat.

Die Prüfung des Kassenbestandes und der Bü¬
cher im Haus Rothschild in Frankfurt a. M ., soweit
sie der Jägerschen Verwaltung unterstellt waren , ist
immer noch nicht völlig abgeschlossen. Dieselbe ist
mit großen Schwierigkeiten verbunden , da es sich um
die Feststellung jahrelanger Bücherfälschungen han¬
delt . Gerüchten zufolge hat Rudolf Jäger 5000 ^
Gehalt und führte keine luxuriöse Lebensweise . Es
wird daher allgemein angenommen , daß das verun¬
treute Geld zum weitaus größten Teil durch Börsen-
Spekulationen verloren gegangen ist.

Köln , 20 . April . Gegen jede Aenderung der
Uniformen hat sich nach der „Köln . Volksztg ." der
Kaiser erklärt Der Helm soll im Kriegsfall mit
einem lleberzug aus dunklem Stoff versehen werden.
Der Helm ist auch im Frieden eine sehr lästige Kopf¬
bedeckung.

In einem Artikel des „Hannov . Cour ." wird ver¬
sichert , daß eine Wehrsteuer geplant sei , die die für
die Unterstützung der Familien von Einberufenen des
Beurlaubtenstandes notwendig werdenden Kosten
decken soll.

Schwerin , 21 . April . Die Großherzogin Mut¬
ter A l e x a n d r i n e , die überlebende Schwester Kaiser
Wilhelms I . , ist im hohen Alter von 89 Jahren
heute abend 6Y , Uhr gestorben . Großherzogin Ale-
xandrine ist geboren zu Berlin 23 . Februar 1803,
vermählte sich am 25 . Mai 1822 mit dem damaligen
Erbgroßherzog , späteren Grvßherzog Paul Friedrich
von Mecklenburg -Schwerin , der am 7. März 1842
verstarb . Volle fünfzig Jahre hat somit die Ver¬
storbene im Witwenstand verlebt . Wie groß die
Anhänglichkeit war , mit der Kaiser Wilhelm I . an
seiner einzigen Schwester hing , ist bekannt.

Wie es heißt , trifft derKaiser  zum Regierungs¬
jubiläum des Großherzogs von Baden am 29 . April
in Karlsruhe ein.

Berlin,  22 . April . Der nahe Abgang des
Kriegsministers v . Kaltenborn ist als sicher zu be¬
trachten.

Schwei ).
Freiburg i. Schw ., 20 . April . Gestern abend

ereignete sich im Quartier des Planges ein Unglück.
Vier kleine Kinder , welche ihre Mutter allein zu
Hause ließ , spielten mit Zündhölzchen . Bei ihrer
Rückkehr fand die Mutter das Zimmer in Flammen,
zwei Kinder tot , die beiden andern mit schweren Brand¬
wunden bedeckt.

Desterreich - Angsrn.
Wien,  21 . April . Die russische Grenzwache hat

zwei nach Warschau reisende Frauen verhaftet , bei
denen nach einer Leibesrevision nihilistische Aufrufe
gefunden wurden.

Wien , 21 . April . Die Berliner Liedertafel ist,
200 Personen stark, um l ' /i  Uhr hier eingetroffen,
stürmisch begrüßt am Nordwest -Bahnhof . Anwesend
waren der Wiener Männergesangverein , andere
Wiener Gesangvereine , Vertreter der deutschen Bot¬
schaft , der Gemeinde Wien , des Journalistenvereins
Concordia und der deutschen Vereine . Bei Einfahrt
des Zuges intonierte die Kapelle die deutsche Hymne.
(Brausende Hochrufe .) Nach herzlicher Begrüßung
seitens der Vertreter der Gemeinde Wien , des Män¬
nergesangvereins , der deutschen Botschaft und der
deutschen Kolonie dankte der Vorstand der Lieder¬
tafel und brachte ein Hoch auf die herrliche Kaiser¬
stadt Wien und deren gastfreundliche Bewohner aus.
Hierauf wurden die Gäste in ihre Absteigequartiere
geleitet.

Wegen Mangels an Aufträgen entließ die öster¬
reichische Waffenfabrik in Steyr 800 Arbeiter ; im
Herbst beginnt erst die Lieferung für die italienische
Armee.

Frankreich.
Die französische Regierung hat jetzt den Präfek¬

ten ihre Weisungen bezüglich der von den Arbeitern,

geplanten Maifeier erteilt . Die Präfekten müssen in
täglicher Fühlung mit dem Minister des Innern
bleiben ; sie sollen alle Straßen -Manifestationen unter¬
sagen und im Notfall die öffentliche Gewalt anwen¬
den , um dieselben zu unterdrücken . Der Minister
hat sich ins Einvernehmen mit dem Kriegsminister
gesetzt, welcher den Generalen analoge Instruktionen
übersandt hat.

Es wird höchste Zeit , daß die Franzosen in Da-
homey losschlagen . Nach einem in Paris einge¬
troffenen amtlichen Telegramm hat der König von
Dahomey an den französischen Gouverneur von Por-
tonovo ein herausforderndes Schreiben gerichtet , in
welchem erklärt wird , der König sei vollständig ge¬
rüstet , jeden französischen Posten , welcher seine Be¬
sitzungen berühren sollte , zu vernichten . Zahlreiche
Truppenabteilungen der Dahomeyer zögen sich zu¬
sammen und näherten sich den französischen Posten.

Paris,  21 . April . Die Schutzleute fordern Ge-
Haltserhöhung mit der Drohung zur Maifeier aus¬
zustehen.

Paris,  21 . April . Zufolge einem Bericht des
Polizeipräfekten wird das Ministerium den Kammern
ein Gesetz vorlegen , wodurch die Zahl der Pariser
Polizisten um 1250 vermehrt und der Gehalt der¬
selben erhöht wird . Die Mehrkosten werden der
Staat und die Stadt Paris gemeinsam tragen.

Paris,  23 . April . Eine Anarchistenversamm¬
lung beschloß, in der Nacht des 1. Mai große Magazine
zu stürmen und auszuplündern , Handstreiche in den
Vorstädten zu veranstalten und bei dem Prozeß gegen
Ravachol den Eingang in den Sitzungssaal zu erstürmen.

Der bekannte Speisewirt Böry,  in dessen Gast¬
stube Ravachol verhaftet worden , hat eine Andienz
beim Minister des Innern verlangt . Er will von
ihm eine Staatsunterstützung in dem bescheidenen
Betrage von 10 000 Fr . erbitten . Sein Geschäft,
klagt er , gehe durchaus nicht mehr , seitdem die Neu¬
gierde der ersten Tage sich abgestumpft habe . Sein
Hausbesitzer weigere sich, ihn im Hause zu behalten,
aus Furcht vor einem Dynamitattentat ; Niemand
wolle ihm eine Wohnung vermieten ; ja die Bank¬
häuser weigerten sich, seine Wechsel zu eskomptieren,
da er als der Mann , bei welchem Ravachol verhaf¬
tet worden , keine genügende Sicherheit mehr darbiete!
Die Sache beginnt , wie man sieht, spaßhaft zu werden.

In einem Bortrag vor der Akademie der Medi¬
zin in Paris teilte Dc . Broust mit , daß die In¬
fluenza von 1839/90 in Frankreich 40 000 Personen
hingerafft habe , mehr als eine Cholera -Epidemie.
Hierzu müsse man noch eine Verminderung von
27 000 Geburten rechnen , die im Herbst von 1890
festgestellt worden.

Der Pariser „Eclair " berichtet , man habe große
Mühe , die Geschwornen für den Prozeß Ravachol
zusammen zu bekommen. Unter vielerlei Vorwänden
suchen die hiezu Bestimmten sich zu entschuldigen.

Italien.
Nom,  19 . April . Der Vatikan ist bereit , dem

Erzbischof Kopp die Kardinalswürde zu geben , wenn
dies gleichzeitig auch mit Erzbischof Kremenz von
Köln der Fall sein kann . Die preußische Regierung
will diese Bedingung aber nicht annehmen.

Rom,  22 . April . In dem gestern abeng statt¬
gehabten Ministerrat ist beschlossen worden , daß
sämtliche Minister bis auf den Finanzminister Co¬
lombo , der der Sitzung nicht beigewohnt hat , auf
ihren Posten verbleiben sollen.

Rom,  22 . April . Das Kaibnet wird mit fol¬
gendem Finanzprogramm vor das Parlament treten:
Für Deckung des 30 Millionen betragenden Defizits
wird eine Reihe leichter Steuern , neuer Ersparnisse,
sowie das Zündhölzchen -Monopol vorgeschlagen ; der
außerordentliche Militärkredit von 15 Millionen wird
dagegen gedeckt durch starke Herabsetzung der Mili¬
tärausgaben in Afrika (das afrikanische Budget be¬
lief sich bis jetzt auf acht Millionen . D . Red .) , durch
Hinausschieben der Einstellung , Einführung einer
Militärstcuer und durch Verminderung des Personal¬
standes im Arsenale und in den Militärwerkstätten.
Dieses Programm wird im Parlament voraussichtlich
einer lebhaften Opposition begegnen.

Schweden - Norwegen.
In Larsjö  in Jämtland (Schweden ) sind sämt¬

liche Schüler der Volksschule im Lauf von vierzehn
Tagen an der Diphtheritis gestorben.

Spanien.
Madrid,  22 . April . Die Polizei verhaftete

in Murcia eine Anarchistenbande , bestehend aus 23
Personen . In deren Besitz wurden 356 Dynamit¬
patronen gefunden . Mehrere Verhaftete gestanden,
daß sie die Sprengung der Kathedrale in Murcia
geplant hatten.

Portugal.
Nach einem Telegramm aus Lissabon  verlautet

daselbst , daß auch die brasilianischen Provinzen Sao
Paolo und Rio Grande do Sul sich für unabhängig
erklärt haben . Wenn das so fortgeht , wird von
Brasilien bald nichts mehr übrig sein.

Rußland.
St . Petersburg,  21 . April . Gestern gegen

4 Uhr morgens ist in einem 3stöckigen Haus Feuer
ausgebrochen , das mit großer Schnelligkeit um sich
gegriffen hat . Bis jetzt sind neun Leichen aus den
Trümmern hervorgezogen worden ; 50 Personen wer¬
den noch vermißt.

Petersburg,  22 . April . Wyschnegradski ist
gestern abend über Moskau nach der Krim abgereist.

Amerika.
Der Schnellzug von Chicago  wurde am 14 . ds.

abends gegen 10 Uhr unweit Jndependence , von
Räubern angehalten . Vier Banditen sprangen auf
die Lokomotive und zwangen den Lokomotivführer
und Heizer mit vorgehaltenem Revolver , sie zum
Exprcßwagen zu führen und die Thür zu öffnen.
Der Wageu wurde geplündert . Die Räuber schlepp¬
ten 10,000 Dollars Bargeld fort . Nachdem die
Behörden von dem Raube unterrichtet waren , wur¬
den Bluthunde ausgesandt , um dte Räuber aufzu-
spürcn. _

Kleinere Mitteilungen.
Oberdigisheim (Balingen ) , 20 . April . Der

Bauer und Gemeinderat Härter von hier , ein noch
in guten Jahren stehender Mann , gab am Montag,
abend einem Besuch von Ebingen das Geleite nach
Unterdigisheim , von wo er nicht mehr heimkehcte;
nachts auf dem Rückweg kam er von der Straße ab
in die Wiesen hinein , wo man ihn heute früh er¬
froren und eingeschneit liegen fand.

Biberach,  21 . April . Der letzte große Schnee¬
fall hat sogar ein Menschenleben gekostet. Am Mon¬
tag verließ der 35jährige Hafnergeselle I . W . von-
Ochsenhausen die hiesige Stadt , um sich auf der
kürzeren , aber wenig begangenen Straße nach seiner:
Heimat zu begeben . Aller Anschein nach ist derselbe
ermüdet bei dem argen Wetter niedergestürzt und iw
den Schneemassen erstickt. Man fand den Unglück¬
lichen gestern Mittag in der Nähe von Ringschnaidt
tot , nachdem er einen ganzen Tag auf der verein¬
samten Straße gelegen.

Folgender tragikomischer Entschuldigungszettel
wurde kürzlich einem Berliner Gemeindeschullehrer
von einer Waschfrau übersandt : „Bitte mein sohw
Frits gietichst zu entschuljen , das er nich nach Schule
komt. Er ist gestorben ." -

Die Katze als Verräterin.  Die Müllers¬
tochter in Hötzenhain (Bayern ) wurde wegen Kinds¬
mord verhaftet . Eine Katze , welche von dem be¬
seitigten Kmde ein Aermchen ins Zimmer geschleppt
hatte , führte zur Entdeckung der grausigen That.

In Regensburg fand ein Gast in einem Wirts¬
hause beim Auseinandernehmen eines gebackenere
Fisches im Kopfstück ein 20 Markstück . Diese Dop¬
pelkrone trägt das Bildnis des verstorbenen Kaisers
Friedrich.

— Ein Mißverständnis . Er : „Sag ' , Geliebte,,
willst Du mein Los mit mir teilen ?" — Sie : „Mit wieviel
ist' s denn herausgekommen ?"

Das in weitesten Kreisen als bestes Insektenpulver be¬
kannte „Thurmelin " von A. Thurmayer in Stutt¬
gart  wurde im Chemischen Laboratorium der König !. Württb.
Centralstelle für Handel und Gewerbe in Stuttgart untersucht
und für giftfrei befunden . „Thurmelin " kann also anstandslos
zur Vertilgung des Ungeziefers , welches Menschen und Haus-
thiere belästigt , verwendet werden . Ein wichtiger Vorzug
des „ Thurmelin " besteht auch darin , daß cs das Ungeziefer
wirklich tödtet und uicht blos betäubt. _

Das Blut , der kostbare Lebenssaft, spielt im mensch¬
lichen Körper eine sehr wichtige Rolle und wir sollten stets
unsere ganze Aufmerksamkeit darauf richten , das Blut rein
zu erhalten . Wo Hautausschlag , Finnen , Pimpeln re. Vor¬
kommen, läßt dies auf eine Schärfe im Blut schließen, welche,
wie die bereits erzielten Erfolge beweisen durch den Gebrauch
der seit langen Jahren bekannten in den Apotheken ä Schachtel
M . 1.— erhältlichen ächten Apotheker Richard  Brandt ' s
Schweizerpillen beseitigt werden kann. Man achte genau da-
rauf , kein unächtes Präparat zu erhalten. _
Verantwortlicher Redakteur Steiu Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckeret ..



Amtliche- und Privat -Bekauntmirchnngen.
Forstamt Freudenstadt

Mchtenrinde -Werkcruf
im Wege des schriftlichen Aufftreichs.

Die im Sommer 1892 anfallende Fichtenrinde der Reviere : Alpirsbach,
Baiersbronn , Buhlbach , Freudensladt , Psalzgrafenwciler , Reichenbach im Murg¬
thal . Schönmünzach und Thumlingen wird im Wege des schriftlichen Aufstreichs
verkauft.

Losverzeichnisse können kostenfrei vom Forstamt bezogen werden.
Die Angebote auf die einzelnen Lose pro Zentner in Mark ausgedrückt

sind mir der Aufschrift „Gebot ans Fichtenrinde " bis spätestens
Samstag den 3 « . April , vormittags IV^ Uhr beim Forstamt
einzureichcn . Die Eröffnung , welcher die Liebhaber anwohncn können . findet
am gleichen Tag , vormittags 11 Uhr, im Rathaus in Freuden¬
stadt statt und wird sofort über den Zuschlag entschieden werden.

Bedingungen wie bisher . Jede weitere Auskunft erteilen die Revierämter.

Die Unterzeichneten empfehlen sich in
prima Stearinseifen , I. und II. Kern¬
seifen , graue Harzseifen , Schmierseifen,

Teigseisen , Fettlaugenmehl , und sämt icheSorten Soda
ru äv8serst billigen Kreisen. - WA

GL) r . Ir . Kcrrr , Seifensieder.
Karl ' Karr , Seifensieder.

-Die in meinem Verlage erschtenenen,-
-überall mit den ersten Preisen ausgezeichneten,-
anerkannt besten und naturgetreuesten

Wilder A
i» Chromdriiü

gebe ich, soweit überzählig

ä Tasel5 Psg.
ab. UjM- General-Register
über 8300 Pflanzen zu
Diensten!

Mnzen-
Hki-Ivollkk>gänrung jkllei-
övtanik, jkäkn llki-dai-Z!
Ich hoffe somit , den in allen möglichen Formen auftretenden , meist

minderwertigen Nachbildungen entgegen zu treten!

k>. kugkn Köklsl's Vki-Iag in Kkra-Uniklmkaus.

Aussetzer «L Vorarbeiter , sowie
Schienenleger

finden sofort Arbeit bei den Unternehmern der Schienenlage.
Jirnrnerrnann L Schäfer,

Pfullingen , bei Reutlingen.

Billig! Nag o l
Oy

d.

Stroh -Hnte
empfiehlt

Billig!

in großer
Auswahl
Ik ir»I

Wechtscrnwclt 't
wohnt nunmehrKavlsstratze4 , 1 Treppe.

Gegenüber dem Gasthof zum Ochsen.

Die Jerusalemer Kirsche.
kk^snlis peruviana.

Der Samen dieser Pflanze im März oder April ausgesäet , gibt Pflanzen,
welche in demselben Jahre noch und zwar im Frühsommer sehr schmackhafte,
aromatische , goldgelbe Früchte bringen , die den anderen Kirschensonen in nichts
nachstehen . Die Pflanze ist riesig volllragend und sind die Früchte zum Essen,
wie auch zum Einmachen äußerst schmackhaft. Ein jeder sollte einen Versuch
mit dieser Neuheit machen. Samen liefert so lange der Vorrat reicht , die Por¬
tion zu Mk . 2 .— . Die Landwirtschaftliche Lamenzüchterei

von Aböls Theiß in Darmstadt.

Revier Altenstcig.

Starnrnholz-Werkauf.
Am Samstag den 30 . April,

vorm . 10 Uhr,
in der Traube zu Altensteig aus Buh¬
ler , Abt . Forstwicse , aus Nonnenwald
Abt . Schelmenrain , aus mittl . Geisel¬
tann , aus Schornzhardt , Abt . Hummel¬
wiese an Nadelholz : 666 St . Langholz
und 122 Stück Sägholz mit 792 Fm.

Stadtgemeindc Nagold.

Werk- und
Nrmrcholz-Werkauf.
Im Distrikt Galgenberg , Abt . oberer

Kohlplatteuberg und Distrikt Mittler-
bergle , Abt . Schlegwiedenberg kommen

am Mittwoch  den 27 . April
zum Aufstreich :

175 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel , 509 Stück Laub - und 3500
Stück Nadetholz -Wellen.
Zusammenkunft nackm. 2 Uhr auf

der Straße nach Herrenberg beim
Mötzingcr Wegzeiger.
_Gemeinderat.

Allensteig Stadt.

Arennholz-Ierkauf.
Am Samstag  den 30 . April d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Priemen , Abt . 3 , 6 , 7 , 13 und Scheid¬
holz :

3 Rm . buchene Scheiter , 2 Rm . bu¬
chene Prügel , 157 Rm . tannene Prü¬
gel , 450 Rm . tannenes Anbruchholz.
Den 23 . April 1892.

Stadtsckmltheißenamt:
Welker.

E b h a u s e n.

Larrghotz-Werkauf.
Am Donnerstag den 28 . April d. I . ,

nachmittags 2st » Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde im öffent¬
lichen Aufstreich aus dem hiesigen Rat¬
haus aus dem Gemeindewald Hardt,
Reuthe und Kaltenau:

Langholz:
4 St . I . Kl . mit 6,80 Fm.

35 .. II . .. „ 48,92 ..
135 ,. III . ,. „ 111 .24 ..

Sägholz:
2 St . I . Kl . mit 1,94 Fm.
8 .. II - .. 5,23 ..
5 III . 1,46 ..

Wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 20 . April 1892.

Schultheißenamt : Dengler.

Die beste Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen,

Kopfschmerzen , Hüftweh . Rücken¬
schmerzen u . s. w. ist Richters
Ankcr-Pliin-Expellkr.
Das seit mehr als 20 Jahren

!in den meisten Familien als schmerz-
, stillende Einreibung bekannte
,Hausmittel ist zu 50 und-i

1 die Flasche in fast allen
' Apotheken zu haben . Da es Nach¬
ahmungen gibt , so verlange man
sbeim Einkauf gefl . ausdrücklich:

„Anker Pain Expeller ."

Nagold.
Ein aus der Lehre getretener

junger Mensch
kann cintreten bei Bäcker Moser.

Nagold.

Farreri-Verkauf.
Am Donnerstag  den

28 . April , als am hiesigen
sMarkt , vorm . 1l Uhr,

kommen von der städtischen Farrcnver-
waltung zwei zum Schlachien taugliche
Farren zum Verkauk , wozu Kausslieb-
haber eiugeladen werden.

Stadtpflege.

Nagold.

Kür Aieröauer,
Herveröeä- Landwirte!
empfehle ich am kvmmeuten Jahr-
Markt meine

^lam6ndi ' knnki8kn,
welche in jedem beliebigen Namen und
Zeichen sehr billig zu haben sind Mein
Stand ist mit Firma verseben und be¬
findet sich bei den Ständen der Schuh¬
macher . Auch bringe ich meine sämtl.

Schuhmacher-Werkzeuge
in empfehlende Erinnerung.

I . Faßnacht aus Reutlingen.
Nagold.

GlanMget-Unterricht
wird gründlich und pünktlich in fünf
Tagen gelernt , und kostet der Kurs
8 Lusttragende wollen sich bald¬
möglichst bei der Redaktion d. Bl.
melden . Frau Feldwebel Müller.

Nagold.
Für die rühmlichst bekannte

WrtiM Kkiche
nehme ich auch dieses Jahr Tuch , Fa¬
den und Garn zum Bleichen an , unter
Zusicherung prompter Bedienung.

Gustav Heller.

^8

Dampfschiff-Fahrts-Gesellschaft.

Einzige Postdampfcr -Linien zwischen
Bottorctam ,7  ,
^ .mlstsrrlam

mit ! Baltimore.

este Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage . Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten r
Fr. Schund, G.Ku-dei'- NE . Nagold,
H. Kaltenbach in Egenhausen.

W

l<a386N- j

^nAtk 74. k



Oberjettingen.

Illlies/tnreigo.
Q Freunden und Be-

^ 'E ' kannten teilen wir tief-
bctiübt mit , daß es dem

^5 lieben Gott gefallen hat,
heute früh S î , Uhr

4̂ ^ - nnfcre teure Gattin und
Mutter

Barbara Fleischte,
- r gcb. Seegcr,

zu sich zu nehmen.
Um stille Teilnahme bitten
Den 25 . April 1892.

der tieirrauerndc Gatte

Kaufmann Fletschte u. Kinder.
Beerdigung Mittwoch , 1 Uhr

E b h a u s e n.

Z-crnklcrgung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , welche wir
'durch das schnelle Hinscheidcn
unseres l . Vaters

QMtrisL kLULsr,
Metzgers,

erfahren dursten , ebenso für die zahl¬
reiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts sagt auf diesem Wege den
innigsten Dank im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : der Sohn

Fritz Raufer , Metzger,
Nagold.

Nagold.

Roman - und
Portland -Cement,
in ganz frischer Qualität empfiehlt

Gottlob Schund.

rsi -18, M '88K slsui,

fikgendfrischenTe nt erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim täzl . Gebrauch von

llsrgmsnn 'a l.i!isnmileb -88iks
Von Bergmann L t^v. , Dresden , st St . °»0 Pf . Lei

G. W. Zaiser , Nagold.

Nagold.

Kür Schuhmacher!
Kräftige

—  Jndigostückê
sind fortwährend zu haben bei

Carl Sattler,  Rotgerber.

Oie 2ur . titzivl-
tunK eins -r krüi-
Ugenn.gesunilen ^
nsriüi 'MZ

stanken !i, -!'eiiAA
oline . Wi;
frsneof . veutre ;,' »W
isnä ru käk. 3 25.
für 6ie 8vii«ei'
frsneorufrs 3.Lt:

^rottstünüig susreiekenö ru 15Vt.!tvr

Apotheker Kartmann,
Ltecküoril und He»!in>iii,o eu W
(Schweiz? (Bar -u.
Vor seklecktsn kiseksKmungLn^r<.'i

! susürüoktick ge^ srnt ! Xe riz.'n< 'J
I gratis Qllä traneo ru Oicns -on. 17"A
I ^ ls ^sn sokls sul sitz 8ckut/msktzo! « Ä

Zu haben in Nagold : Hch. Gauß '
Alteusteig : I . Schneider,  Herrenbe rg.
H . Rüdiger,  Horb : Apoth . Sichler.
Tübingen : C . H . Schneider.

fH
Hlotariell bestätigtes Lob bat

die tixped. d. Bl. eingesehen über
ollsno .^ adsli beiü SootnrinI — Seesena.Harz.

!v Psd. lose im Beutel8Ml. sco.»

üiuillvvN kd llrmk MM 8lviA
eingetr . Genossenschaft mit nubscher. Haftpflicht.

Einladung nir General-Versammlung
auf Sonntag öen 1. Wcri ö. I .,

nachmittags 2Uhr,
in das Gasthaus zur „ Traube"

Tages -Ordnrrrig:
1) Vortrag des Rechenschaftsberichtspro 1891 u. Entlastung der Beamten.
2) Beschlußfassung über Dividenden -Verteilung.
3) Mitteilung des N .visionsberichts und Beschlußfassung über denselben.
4 ) Wahl der Mitglieder des Aussichrsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal

aufgelegt.
Alteusteig,  den 21 . April 1892.

Vorstand. Aussichtsrat.

Darlehenskaffen -Verein Sulz
e. G . m. u. H.

Bilanz am 31. Aezemöer 1891.

^ ^ ' »-

Aktiva

Kassenbestand . . 1 638 ^ 61
Einzahlung bei der

Ausgleichestelle 16 513 „ 70 „
Darlehen . . . 25 045 , 87 „
Stückzinse . . . 828 „ 44 „
Wert des Mobiliars 20 „ — „

kassiva.
Alilehen . . . 42 035 ^ ^
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . 1 137 „ — „
Hiezu Reingewinn

des Vorjahrs . 112  10 „
Stückzinse . . . 598 „ 68  „

Zusammen 43 882 78Summe 44 016 ^ 62
Davon ab Passiva 43 882 „ 78 „

Ergiebt sich für Heuer
Gewinn 163 84 -ff

Eingetreten sind im vorigen Jahr 25 Mitglieder ; ausgetreten durch Tod 3;
die Mitgliedcrzahl betrug am 3l . Dezember 1891 : 122.

Z - B . :
Der Vorsteher des Aufsichtsrates:

Friedrich Wörner.
Der Bcreinsvorstehcr

Pfarrer Wacker

Nächsten Donnerstag bringen wir einen Transport

Zucht -Morren
aus den Nagolder Markt.

Karrenhändter Kahn.

in großer Auswahl empfiehlt
ILärrsH Nagold.

Auch ältere Wagen werden in Tausch an¬
genommen öei Köigem.

3O0O dis 35OO Mrl . ^sdsvvsräjsnLi
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.
Offerten unter V1616 durch kuäolt Llosse , Berlin , 8 .-^V erbeten.

Nagold.

2006  Mark
sind in einem oder zwei Posten sofort
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen;
von wem ? sagt die Red. _

Nagold.

Eine sreundl. Wohnung
mit 6 Zimmern nebst Zubehör hat auf
Jakobi zu vermieten — wer ? sagt die
Redaktion.

Nagold.

Ein Logis
mit 2 Zimmern und Zugehör , auch
Wasserleitung , hat sogleich oder bis
Jakobii zu vermieten

Adolf Grüning er.

Nagold.

2 Kipser-Heseü'en
finden sogleich dauernde Beschäftigung
bei W . W a l z , Maler u . Gipser.

W i l d b e r g.

Magd -Gesuch.
Eine fleißige Magd findet eine Stelle

in der_ Klostermühle.
Nagold.

Ein jüngerer

Bäckergeselle
kann sofort eintreten bei
_ Gottlieb Lehre.

Rechnungen
zu haben bei G . W . Zaise r.

Zur Feier des

Abschieds
des Herrn Oberamtmann I) r . Gugel
ladet m Stadt und Bezirk aus

Donnerstag  den 28 . April,
abends 6 L2 Uhr,

in den Gasthos „z. Hirsch " in Nagold
ein Dekan Schott.

Nagold.

keissreiE
empfiehl Ib 1 . i , Uhrm.

Nagold.

Fahrnis -Verkauf.
Am Donnerstag den 28 d. M .,

(Jahrmarkt Nagold ) vormittags 11 Uhr.
werden im Oderamtechof wegen Weg¬
zugs gegen bar verkauft:

3 Kommoden , l Tisch und eine An¬
zahl Stühle , 1 Bettlade , 1 Noten¬
ständer , eine Anzahl Flaschen und
verschiedener Hausrat , wozu Liebha¬
ber einladet Franz Gutekunst.

Ausnahme
nächsten Samstag, 30.d. M.

weißen und schwarzen in
Rauser's Ziegelei.

Nagold.

Für Gipser!
Die zur Verblendung  meines

Hauses erforderlichen Arbeiten werden
am Samstag  den 30 . April,

mittags 1 Uhr,
im Submijsionsweg vergeben und wol¬
len Offerte bis dahin bei dem Unter¬
zeichneten selbst abgegeben werden , wo
auch von heute an Preisliste und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den ' 25 . April 1892.
Jakob Häußler,  Metzgermsir.

Nagold.

lVIsin IVIvLSkk'wai'en-l.Ägei'
in allen Gattungen , garantiert für gute
Arbeit , bringe bei billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung . Reparatu¬
ren u. Schleifen werden nach Wunsch
sofort bestens besorgt.

Jakob Weber,
Messerschmid beim Rathaus.

Das von Seifensieder Müller 's
Ww . übernommene Seisenlager ; be¬
sonders die beliebten Gesichts seifen, als
Lilienmilch - , Moschus -, Kampher - ,Theer-
schwefel- , Glycerin - , Mandel -, Cokus -,
und Sand -Seife , sowie Klettenwurzel-
und Haaröle bringe ebenfalls in em¬
pfehlende Erinnerung . Der Obige.

Irrrchtpreile:
Altensteig , ven 20 . April 1892

Neuer Dinkel
Neuer Haber
Gerste
Roggen
Welschkorn
Bohnen
Wicken

1 SQ«>
8 40 8 04 7 70
7 30 7 28 7 20

- 9 50 -
11 — 10  60 10  —
- 7 50 -

9 — 8 03 7 30
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